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daß das Konzil Hub verbrannte, 


montanen zu.“ 


geſchloſſen, ac ( € 2 5 
Stellung gewiſſer evangeliſcher Richtungen fügen wir noch hinzu, daß 


letzten beiden Dezennien wieder. 


während das normalmäßige Einkommen 


i hielten, Hat den Eifer Gladſtone's, 


ſelbe der Verleugnung ſeiner früher vertretenen wiſſenſchaftlichen Ueber⸗ 
zeugung dadurch die f | 
trage den Grundſatz, „daß der Papſt unter einem allgemeinen Konzil 
ſtehe“, der bekanntlich zu Konſtanz geltend gemacht wurde, öffentlich 
verurtheilt hat. Gegenüber der Thatſache, daß dieſes Konzil drei ein⸗ 
ander verfluchende Päpſte vorfand, ſie alle drei entſetzte, hierauf ſeine 
Selbſtändigkeit ohne den Papſt und ſeine Oberherrlichkeit über den 
Papſt erklärte, endlich einen neuen Papſt wählte, der die Wahl durch 
ein ſolches Konzilium auch annahm, war es freilich keine leichte Auf⸗ 
SEH mit der Geſchichte gerade dieſes Konzils die perſönliche Unfehl⸗ 


rone aufgeſetzt, daß er in dem erwähnten Vor⸗ 


arteit des Papſtes auch ohne Konzilium zu vereinigen. Der 


B Biſchof von Rothenburg hat in ſeinem ungefähr Für 
en 
geholfen: 


berechneten Vortrag ſich damit 
e das Konzilium habe allerdings Päpſte beſeitigen 
und einen neuen einſetzen müſſen: ſein Unrecht läge nur darin, daß 
es den außerordentlichen Nothſtand, der es über das Papſtthum ge⸗ 
ftellt, zum Prinzip habe ausprägen wollen, denn ohne Papſt fer ein 


Tertianer Standpunkt 


Konzilium kein allgemeines. Aber wenn das Konſtanzer Konzil dem⸗ 
nach kein allgemeines war, wie konnte es jens drei Päpſte beſeitigen, 
unter denen nach vatikaniſchen Begriffen doch jedenfalls ein unfehlbarer 


fein mußte, und wie konnte ein neuer unfehlbarer Papſt zu Lebzeiten 
eines unfehlbaren Vorgängers die dreifache Krone aus den Händen 
eines rebelliſchen Konzils annehmen? Die Ausflucht mit extraor⸗ 
dinären Nothſtänden iſt eine ganz leere, denn hätte Gott ſeine Kirche 
auf das unfehlbare Papſtthum als den Eckſtein gegründet, dann hätte 
er dieſen Eckſtein auch nicht vorübergehend untergehen laſſen dürfen, 
oder die Kirche wäre im ſelben Augenblick zu Ende geweſen. Der 
Vortrag des Biſchofs hatte noch eine andere intereſſante Seite. Drei 


Aufgaben, belehrte er, habe das Konſtanzer Konzil gehabt: Herſtellung 
der Selbſtändigkeit der Kirche, 
Reform der Kirche 0 e i 
zweite ganz gelöſt, das fet ſein großes, unvergängliches Verdienſt. Die 


Beſeitigung der huſſitiſchen Ketzerei, 
an Haupt und Gliedern. Davon habe es nun die 


„Beſeitigung der huſſttiſchen Ketzerei“ beſtand bekanntlich darin, 
wodurch die Erhebung ſeiner An⸗ 
hänger erſt provozirt und ein unſägliches Elend über Deutſchland 
bringender Religionskrieg entzündet ward. Alſo die Verbrennung Huß' 


und Entzündung des Huſſitenkrieges — das iſt nach dem gelehrteſten 
und liberalſten römiſchen Biſchof in Deutſchland „das große und un⸗ 
vergängliche Verdienſt“ d B e 
doch der Ultramontanismus feine Knechte herunter! „Wir theilen uns, 
rief der tapfere Michelis auf dem Katholikenkongrez, mit den 


der Konzils von Konſtanz! Wie tief bringt 


i Römi⸗ 
das reformirende Konzil behalten wir 


91015 in das konſtanzer Konzil: 
Ultra⸗ 


ltkatholiken für uns, das ketzerverbrennende weiſen wir den Ult 
Man ſieht, die Ultramontanen, den Biſchof Hefele ein⸗ 
acceptiren dieſe Theilung. — Als bezeichnend für die 


die „Allg. Ev.⸗luth. Kirchenzeitung“ in einer ausführlichen Beſprechung 


der konſtanzer Katholikenverſammlung von dieſen Vorgängen nicht nur 
keine Notiz nimmt, 


ſondern ſogar ihrer Sympathie mit den Beſtre⸗ 
bungen derſelben einen ziemlich unverhohlenen Ausdruck giebt und den 
uverſichtlichen Charakter und das Gepräge einer entſchiedenen Haltung 


in derſelben anerkennend hervorhebt. 


Auch der Biſchof von Linz, Herr Rudigier, von 
deſſen Intoleranz wir erſt in unſerer letzten Mittagsausgabe eine 


Probe veröffentlicht, wird nun mit der Aera L aaffe ausge: 


ſöhnt. Er ſoll nämlich in die Nutznießung der beiden ſchon oft 


erwähnten Religionsfondsgüter Garſten und Gleint wieder einge⸗ 


ſetzt werden. In den einzelnen Phaſen dieſer Angelegenheit 
ſpiegelt Dé, wie die „Deutſche Ztg.“ mit Recht bemerkt, Ebbe 
und Fluth der klerikalen Strömung in Oeſterreich während der 
Als mit dem Abſchluß des 
Konkordats der Klerikalismus ſeine höchſte Macht erreichte, bekam 
Biſchof Rudigier die beiden genannten Religionsfondsgüter zur 


Nutznießung, eine Begünſtigung, die für den ſtreitbaren Kirchen⸗ 
fürſten von bedeutendem materiellen Vortheil begleitet war, da 


25,000 Gulden abwarfen, 
eines öſterreichiſchen 
Biſchofs nur 12,000 Gulden beträgt. Da kam das Bürger⸗ 
Miniſterium und mit ihm ein freierer Geiſt in die öſterreichiſche 
Regierung. Dieſelbe nahm dem linzer Biſchof, der ſich als einer 
der Hauptkampfhähne der Klerikalen erwies, die beiden Güter 
und ſetzte ihn auf den fixen Gehalt von 12,000 Fl. Biſchof 


dieſelben einen Reinertrag von ca. 


Rudigier konnte aber Gleink und Garſten nicht vergeſſen. In 


den ultramontanen Journalen und Verſammlungen wurde gegen 
die dem Biſchof angethane „Beraubung“ gedonnert, freilich 
jahrelang ohne Erfolg. Mit der Berufung des Verſöhnungs⸗ 
Miniſteriums Taaffe ſollten auch endlich für den Biſchof Ru⸗ 
digier beſſere Tage anbrechen. Die national⸗klerikale Majorität 
des Abgeordnetenhauſes nahm während der Budget⸗Verhand⸗ 
lungen eine Reſolution an, worin die Regierung aufgefordert 
wird, nochmals die Rechtsfrage bezüglich der beiden genannten 
Güter in Erwägung zu ziehen. Das Miniſterium hat dieſen 
Wink beherzigt und nun iſt dem Biſchof wieder ſein „Recht“ 
geworden. f 

Die „Neue freie Preſſe“ publizirt den Wortlaut der 
den Botſchaftern der Mächte in Konſtantino⸗ 
pel übergebenen türkiſchen Note. Derſelbe lautet: 

Der unterzeichnete Miniſter des Aeußern des Sultans ijt durch 
feine Regierung beauftragt, in Nachfolgendem zur Kenntniß der Bot 
chafter zu bringen, daß die hohe Pforte, da ſie einen neuen Beweis 
ihrer Loyalität und ihres guten Willens zu geben wünſcht, hiermit er⸗ 
klärt, daß ſie Duleigno abtritt und ſofort den Lokalbehörden katego⸗ 
riſche Inſtruktionen ertheilen wird, damit dieſe Stadt durch Anwen⸗ 
dung friedlicher Mittel an die montenegriniſchen Behörden übergeben 
werde. Eine Konvention wird die Regelung der Zeſſionsbedingungen 
zu vermitteln haben. Die ottomaniſche Regierung, welche nur in der 
Abſicht, die Flottendemonſtration zu verhindern, dieſes Opfer bringt, 
hofft, daß durch dieſe Maßregel die Flottendemonſtration vollſtändig 
hintangehalten werden wird. (gez.) Aſſim Paſcha. 

Die „Agence Havas“ läßt ſich aus Skutari melden, 


Riza Paſcha habe die Führer der albaneſiſchen Liga 


zuſammenberufen und fie aufgefordert, ſich der friedlichen Ueber⸗ 
gabe von Duleigno zu fügen. Es werde deshalb eine große 
Verſammlung der Liga zuſammentreten. 

Dieſe friedliche Wendung iſt, wie die „Tribüne“ hervorhebt, 
unzweifelhaft weniger dem vermeintlichen Umſchwunge in den 
entſcheidenden Kreiſen der türkiſchen Hauptſtadt zu verdanken, 
als der zur vollen Geltung gelangten franzöſiſchen Frie⸗ 
denspolitik, die auf dem Verlangen der großen Mehrheit der 
Franzoſen baſirt it, ihr Land von jeder Verwickelung nach 
Außen fern zu halten. Dieſo Politik, die ihren Ausdruck vor⸗ 
nehmlich in den Inſtruktionen des franzöſiſchen Botſchafters am 
londoner Hofe erhielt, Letzterm mitzutheilen, daß Frankreich 
allen den Vorſchlägen Englands feine Beihülfe verſagen werde, 
die ſich nicht in dem Rahmen des europäiſchen Konzerts 
auf ein aggreſſives Vorgehen 


gegen die Türkei hinzuwirken, außerordentlich gemäßigt. 
Allerdings iſt den Plänen Gladſtone's durch die Nachgiebigkeit 
der Pforte die Spitze abgebrochen, indeſſen würde der engliſche 
Premier immerhin den Widerſtand der Türkei gegenüber Europa 
in der griechiſchen Frage zum Anlaß nehmen, um auf ſeine 
projektirten Zwangsmaßregeln zurückzukommen, wenn ihm nicht die 
reſervirte Haltung Frankreichs eine gewiſſe Zurückhaltung aufer⸗ 
legte. Die griechiſche Frage wird alſo einſtweilen mindeſtens bis 
zum nächſten Frühjahr ruhen, wenn auch die Rüſtungen Griechen⸗ 
lands mit ungeſchwächtem Eifer fortgeſetzt werden, ebenſo wie die 
Vorbereitungen der Bulgaren auf den Entſcheidungskampf mit der 
Türkei andauern. Die Pforte hat durch ihre Nachgiebigkeit be⸗ 
züglich der montenegriniſchen Frage Zeit gewonnen, was viel für 
eine Regierung iſt, die von einem Tage zum andern lebt. Daß 
dieſe Zeit nicht zur Durchführung der verſprochenen Reformen 
benutzt werden wird, iſt ſelbſtverſtändlich. Das ottomaniſche 
Reich geht immer mehr dem Verfall entgegen, während die 
Defenſiv⸗ und Offenſivkraft feiner Gegner auf der Balkanhalb⸗ 
inſel ſichtlich zunimmt. f 

In dieſer Schwächung einerſeits und Stärkung andrerjeits 
liegt die Gefahr für den berliner Vertrag und die daran ge⸗ 
knüpften Friedenshoffnungen. Würde der berliner Vertrag in 
allen ſeinen Theilen ausgeführt, und zwar durch die Entente 
aller Signatarmächte, dann könnte man mit einiger Hoffnung 
auf die friedliche Entwickelung der Dinge im Orient hinblicken; 
ſo lange aber die Mächte ſich bloß darauf beſchränken, den Aus⸗ 
bruch eines ernſten Konflikts zu verhindern, anſtatt die eigent⸗ 
lichen Urſachen deſſelben zu beſeitigen, wird die Lage im Orient 
immer eine äußerſt prekäre bleiben. 


Briefe und Zeitungsberichte. 

C+ Berlin, 13. Oktober. [Bismarck und Hof⸗ 
mann. Die ſozialpolitiſchen Pläne. Zum 
volkswirthſchaftlichen Kongreß.] Wenn die Offi⸗ 
ziöſen erklären, zwiſchen dem Kanzler und einem ausgeſchiedenen 
Miniſter hätten keine ſachlichen Meinungsverſchiedenheiten beſtan⸗ 
den, ſo glaubt man regelmäßig das Gegentheil, namentlich ſeit 
der Werth ſolcher Verſicherungen ſich in dem Delbrück'ſchen Falle 
ſo draſtiſch erwieſen hat. Heute dürfte die entſprechende, auf 
Herrn Hofmann, den früheren Staatsſekretär im Reichsamt 
des Innern und jetzigen Miniſter in Straßburg, bezügliche offi⸗ 
ziöſe Erklärung aber ausnahmsweiſe zutreffend ſein, denn Herr 
Hofmann hatte niemals den Ehrgeiz, dem Fürſten Bismarck ge⸗ 
genüber eigene Auffaſſungen zu vertreten. Er ſoll einmal, als 
ein liberaler Abgeordneter ſeine Verwunderung darüber äußerte, 
daß Herr Hofmann in der Stellung Delbrück's ſo viel weniger 
bedeute als dieſer, erwidert haben: es ſei eben ein Irrthum, 
daß er die Stellung Delbrück's habe, er ſei nur der General⸗ 
ſekretär des Fürſten Bismarck. Jedenfalls giebt die Anekdote, 
auch falls ſie nicht wahr ſein ſollte — ſie iſt aber gut ver⸗ 
bürgt - -, die Auffaffung wieder, welche er von ſeiner Poſition 


hatte. Was der Kanzler an ihm auszusetzen fand, war, daß er 
ſich nicht als der Mann erwies, um die allgemeinen Reform⸗ 


ideen des erſteren raſch zu greifbaren Maßregeln auszugeſtalten, 
und ferner, daß er es nicht verhindern konnte oder wollte, wenn 
aus der Mitte der preußiſchen und Reichs⸗Zentralbehörden die 
dort immer noch vertretenen, wirthſchaftlich freiſinnigen Tradi⸗ 
tionen geltend gemacht wurden. Zu einem Widerſtande Herrn 
Hofmann's gegen Bismarck'ſche Pläne wird der erſtere ſchon 
darum keinen Anlaß gehabt haben, weil, wie beſtimmt verlautet, 
für dieſelben ſogar bis jetzt — abgeſehen etwa von dem leicht zu im⸗ 
proviſirenden Volkswirthſchaftsrath — kaum die allgemeinſten 
Grundlinien ſkizzirt find. Daß man noch nicht weiter iſt, geht 
auch zur Genüge aus dem heutigen überaus wortreichen und 
überaus nichtsſagenden Artikel hervor, welchen die „Prov.⸗Corr.“ 
der Uebernahme des Handelsminiſteriums durch den Reichskanzler 
widmet. 
der einen Seite begonnen, nun auch von der anderen Seite in 
Angriff nehmen wolle“, klingt denn doch über alle Maßen banal; 
fie iſt den geſperrten Druck, mit welchem das hochoffizielle Organ 
den ganzen bezüglichen Paſſus ſeines Artikels ausſtattet, kaum 
werth. — Man muß mit einiger Spannung erwarten, ob auf 
dem heute über acht Tage hier zuſammentretenden volks⸗ 
wirthſchaftlichen Kongreß die Vertreter der wirth⸗ 
ſchaftlichen Freiheit, deren Hauptquartier dieſe Wanderverſamm⸗ 
lung bekanntlich iſt, unter ſich bleiben werden, oder ob Schutz⸗ 
zölner und ſonſtige Anhänger der herrſchenden Wirthſchaftspolitik 
verſuchen werden, ſich geltend zu machen. Faſt ſollte man letzte⸗ 
res annehmen. Die handelspolitiſchen Punkte der Tagesordnung, 
nämlich Handelsvertrag mit Oeſterreich⸗Ungarn und die Lage der 
Eiſeninduſtrie mit Bezug auf die Zölle, könnten ſogar zu einer 
Wiederholung des früher einige Male gemachten Verſuches ver⸗ 
locken, die ſtändigen Beſucher des Kongreſſes durch hinkomman⸗ 
dirte Theilnehmer ad hoc zu majoriſiren. Aber auch andere 
Verhandlungsgegenſtände dürften, namentlich wenn, wie es be⸗ 
abſichtigt iſt, die Arbeiterverſicherung noch hinzugefügt wird, für 
ſo kampfluſtige Gemüther, wie z. B. Profeſſor Adolph Wagner, 
die Verſuchung zur Theilnahme an den Debatten enthalten, wo⸗ 
durch dieſe ja übrigens nur intereſſanter werden könnten. Läßt 


Profeſſor Wagner doch ſogar in der hieſigen „volkswirthſchaft⸗ 


lichen Geſellſchaft“ kaum eine Gelegenheit vorübergehen, mit dem 
„Maoncheſterthum“ anzubinden. 

— Am 15. d. M. wird im kaiſerlichen Geſundheits⸗Amte 
unter dem Vorſitze des Direktors deſſelben, Herrn Geheimen 
Ober⸗Regierungs⸗Rathes Dr. Struck, die Kommiſſion zur 


Reviſion der Pharma copoea Germanic a zur 


ſammentreten. 


Vocales und Brovirzielles. 
Poſen, 14. Oktober. 


— Eine polniſche Volksverſammlung in Breslau. Bei Ges 
legenheit der breslauer Katholikenverſammlung hat am 13, d. auch 


Die Erklärung, daß derſelbe „die Reform, die er auf 


eine polniſche Volksverſammlung ftattgefunden, die von ca. 300 1, 
ſonen beſucht war und in der ſich fo recht zeigte, wie ſehr die Sea 
Ultramontanen es darauf anlegen, das Polenthum in Create) 
wieder groß zu ziehen. Die polniſchen Hauptagitatoren in der Z 
ſammlung waren natürlich aus der Provinz Poſen, von wo aus m 
es namentlich durchſetzen will, daß in Oberſchleſien in Zukunft zl | 
Abgeordnete gewählt werden. Zum Vorſitzenden wählte die Versa 
lung den Vikar Prinzen Radziwill aus Oftrowo. Rittergute 
befiger Heinrich v. Krzyzanowski aus Konarzewo im ale, 
redete über die polnische Mutterſprache und forderte die Oberſchleſier qu 
die polniſche Sprache zu pflegen und zu vertheidigen, ſowohl am hint 
lichen Herde, wie in Schule und Kirche. Probſt Engel ſprach lb 
die Schulfrage und empfahl, keine SE und feine Mittel a 
verſäumen, damit den Geiſtlichen das Recht der Ertheilung des q 
ligionsunterrichts in polniſcher Sprache wieder gegeben werde. Aa 

de 


Radziwill pries unter Beifall der Verſammlung den Charakter 
polniſchen Nation, Abgeordneter Zaruba empfahl die Sam 
von Peterspfennigen, Geistlicher Dr. Kantecki (Redakteur des san, 
tiſch⸗deutſchfeindlichen „Kur. Poz.“) ſprach über die neueſte Encyklika de 
Papſtes und beantragte, zum Danke ein Telegramm an denſelben ahhh 
ſenden; dieſer Antrag wurde angenommen. Nachdem hierauf 
ſchleſiſcher Bauer über den Kulturkampf geſprochen, erſchien in de 
Verſammlung der Abg. Windthorſt und wurde vom Rittergut 
beſitzer v. Krzyzanowski herzlich begrüßt. Windt hor it dankte un 
verſicherte der Verſammlung ſeine eie und Achtung f dj 
Rechte der polmiſchen Katholiken. — Bemerkenswerth ijt, daß by 
«Soniec Wielkopolski“ aus dieſer polniſchen Verſammlung in Dro 
Anſaß nimmt, die Zuſammengehörigkeit Schleſiens mit Großpolen un) 
Litthauen zu betonen. Obgleich 700 Jahre vergangen ſeien, je 
Schleſten von Polen getrennt wurde, fo könne doch, „was Gott z 
ſammengefügt habe, der Menſch niemals ſcheiden.“ Heute werde py 
alte Bund auf Grund der gemeinſamen Sprache und Religion wich 
aufgerichtet. Die Polen in Krakau, Warſchau und Breslau gie 
immerdar die Kinder einer Nation bleiben. Der „Goniec“ oe 
auch mit Entſchi denheit, daß die Waſſerpolen in Oberſchleſten yi 
mehr deutſche Zentrumsmänner wählen ſollten, ſondern polnische A 
geordnete, welche der polniſchen Fraktion beitreten müßten. Wie qu 
fällt das Herrn Windthorſt? : 


EE 


Jelegraphiſche Nachrichten. 

Paris, 13. Oktober. Präſident Grévy iſt hierher zur 
gekehrt und hat dem heute Vormittag ſtattgehabten Miniſterrah 
präſidirt. i 
Paris, 12. Oktober. Der dieſſeitige Botſchafter in Berl, 
Graf von Saint-Vallier, hat heute eine längere Unterredung mi 
dem Miniſter des Auswärtigen, Barthélemy⸗Saint⸗Hilaire. gw 
Botſchafter wird am 20. d. nach Berlin zurückkehren. y 
Paris, 12. Oktober. Der Redakteur des ,,Gauloigh 
Woeſtyne, welcher den Oberſt Jung beſchuldigt hatte, die Mp 
biliſirungspläne der franzöſiſchen Armee an Deutſchland auge 
liefert zu haben, wurde heute wegen Verleumdung des Oba 
Jung zu 6 Monaten Gefängniß, 1000 Frks. Geldſtrafe un 
5000 Frks. Schadenerſatz nebſt Zinſen verurtheilt. Ducatey i 
Gerant des „Gaulois“, wurde zu 500 Frks. Geldſtrafe ven 
theilt, der Drucker des „Gaulois“ freigeſprochen. 
Dublin, 13. Oktober. Hieſigen Zeitungen zufolge mer 
militäriſche Vorbereitungen getroffen, um etwaigen Unruhen 
dem weſtlichen Theile Irlands vorzubeugen. Es werden 
Truppenverſtärkungen dorthin dirigirt. 
London, 13. Oktober. Dem „Reuter'ſchen Burea 

aus Teheran von einem Einfall der Kurden in den 
Maragha gemeldet, wobei an 170 perſiſche Ortſchaften ga 
oder theilweiſe geplündert oder zerſtört worden ſeien. Die Ak 
den hätten fic) darauf nach Sooibulagh zurückgezogen und th 
Beute nach Kurdiſtan über die Grenze geſchickt. Die im Nor 
von Azerbaidſchan befindlichen Stämme rüſteten ſich, den Kunde 
entgegenzutreten, perſiſche Truppen zur Bekämpfung der Bug 
ſeien noch nicht abgegangen. a 
Brindiſi, 13. Oktober. Der König und die Königin wi 
Griechenland find heute an Bord der Yacht „Amphitrite“ md 
Corfu abgereiſt. d 
Newyork, 13. Oktober. Nach den bis jetzt eingegangen 
Nachrichten find die Demokraten bei den Wahlen in India 
unterlegen, die Republikaner haben mit einer nicht ſehr gro 
Majorität den Sieg davongetragen. In Ohio find bie te 
blikaniſchen Kandidaten mit großer Majorität gewählt worde 
In Weſt⸗Virginien ſiegten die demokratiſchen Kandidaten, d 
mit einer gegen die früheren Wahlen verringerten gg 
Der „Newyork Herald“ und die „Newyork Tribune“ find) 
Anſicht, daß die Niederlage der Demokraten eine entjcheibant 
fei und daß das Wahlreſultat einen Sieg der Republifaner M 
der bevorſtehenden Präſidentenwahl anzeige. i 
Buenos - Ayres, 13. Oktober. Dr. Romero iſt il 
Präſidenten des Provinzialſenats gewählt worden. 


Verantwortlicher Redakteur: si Bauer in Poſen. — 
Für den Inhalt der 1 eet ittheilungen und Inſeraſe 
übernimmt die Redaltion keine Verantwortung. 


Gemiun⸗Liſte der 1. Alafe 163. hal. preuß. Klassen obte 
(Rur die Gewinne über 60 Mark find den betreffenden Nummern 
Parentheſe beigefügt.) > 

d (Ohne Gewähr. g S 
Berlin, 13. Oktober. Bei der heute angefangenen Ziehung it 
folgende Gewinne gezogen worden: } 
101 293 335 401 (120) 31 36 39 71 538 42 77 600 87 
(90) 888. 1021 48 198 207 373 (90) 430 (90) 35 63 69 | 
511 22 (120) 35 93 676 758 63 69. 2040 607 et d 


al 
A 
0 


207 13 37 89 375 401 61 63 (90) 79 558 89 6 7 
75 87 947 50 65 (120). 3011 (180) 16 83 152 7 238 39 De 
98 316 409 517 20 30 96 637 786 97 933 /5 76. 41120 
46 (150) 231 83 305 470 83 506 13 31 61 65 676 762 GU 
814 58 (150) 906 95. 5051 91 146 210 11 9 (90) 73 19 m 
401 44 52 511 38 83 651 705 57 815 27/ 63 961 65. 0% 
243 318 24 (90) 80 442 (210) 94 616 (150) 30 725 801 (80) 9 
(150) 946 58 (1500) 95 (90). 7075 178 108 311 18 (0) 
400 577 602 784 875 (120) 961 78 (150) $038 104 TE 2 
69 96 316 69 (120) 438 39 (90) 72 84 58 38 43 82 9 A 
811 (90) 34 56 82. 9092 108 (90) 60 69 7 72 87 243 50 N 
620 81 95 702 834 65 66 61% 


61 94 375 433 35 90 519 36 
83 901 19. H 
10156 252 53 (90) 75 90 96 99 31137 458 93 (90) e 
| 41 43 46 611 42 79 733 51 803 (90)/900 3.62. 11013 7 
119 65 350 495 578 98 802 5 10 66 /7 947 62. 12034 00 


(120) 65 74 146 78 208 52 364 40,89 505 38 627 64 


G KAN al e ll REES Ge TS EE ST. Ni E, GAR Mp ihe Seta, Sh RENE o a a, ee paar d AN 
> E E SAAR E y A Coe A TANTE 


Credit mobilter 652,00, Spanier exter. 223, bo. inter. 21 
kanat⸗Aktien — Banare ottomane 509,00, Societe gen. 57500. Gier o 
foncier 1365,00, Eunpter 327,00, Ban uc ge un 1121,00, Barove ` © 


735 809, 920 50. 13020 153 58 68 .(90). 213 15 21 (120) 76 
05 15 (150) 454 80 83 502 61.69 97 630 64 759 949 83 
14055 65 135 61 205 8 39 358 416 53 59 62 84 (90) 502 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Oktober 1880. 


19.602 21 708 17 22 75 86 876 901 (120) 4 49 65 (120) 79 gab em Barometer auf 0 . Temp. Wescormte 525,00, Banque bypothecaive 622,00. I. Orientanieroo 3 
(210). 15076. 123 81 270 343 97 438 586 92 812 26 981. Stunde Gr. reduz. In mm) Wind | Wetter. i. Celſ.] Türkenlooſe 30,50 Londoner Wechſel 25.35 Rumän. Anleihe 7a oe A 
460 67 208,35 62 64 387 (90) 404 65 619 (90) 702 43 82 m Seehöhe. | Grad. London, 13. Oktober. Conſols 9877, Stalieniicheöpron. Rente 85, 
(90) 61 70 75 89 (90) 953 71 90. 17011 31 82 (90) 102 | 13. Nachm. 2 752,4 N ichivach bedeckt + 8,1 Lombarden 74, äprozent. Lombarden alte — prozent. Do. neue 7 
227 364 75 93 434 95 514 (120) 72 91 637 52 181 77 | 13. Me, 10 753, NW ſchwach bedeckt + 64 | Sproz Rufen de 1871 877, Spros, Stufien de 1872 874, Soro. Rufen 

66 954 64. 18003 44 84 91 104 6 85 652 62 68 416 14. Morgs. 6 753,0 TE mäßig bedeckt Sp 8,4 de 1873 888, proz. Türken de 1865 104, Sproz. fundirte Amerikaner 


673 707 (90) 59 75 96 848 67 901 (90) 2 41 (120). 19064 
904 (120) 45 90 346 491 660 765 97 813 23.82 927 79 90. 


1058, Deere. Silberrente 62, do. Papierrente —, Unger. 
44. 
053 115 22 241 63 79 383 94 609 39 69 712 24 33 50 814 E 


Goldrente 913, Oeſterr. Goldrente 72%, Spanier 224, Egypter 6 


Wetterbericht vom 13, October, 5 Uhr Morgens. e 
Preuß. 4prozent. Conſols 993, 4proz. bair. Anleihe —, Dürfen 


2 Burom. a. 0 Gr. Temp. Bop $ 
928 45 (180) 89 97. 21113 324 84 402 5 52 68 542 Re e , 1873er Rufen —. 
d d 95 707 45 893 954 66. 22005 (1500) 155 63_97 99 243 Dr neo Resten EN ee Silber T. Plagbistont 2 vGt. 
60 (586 522.47 62 750 81 86 n DELL ee EE In die Bank floſſen heute 200,000 Pd. Sterl. f 
Zum 182 90 221 37 67 301 21 421 502 617 747 910 47. Mullaghmore 770 EN E | 8 Florenz, 13. Oktbr. 5 pCt. Italicniſche Rente 95,12, Gold 22,13, 
145 73 147 76 88 92 98 229 32 84 88 344 46 50 64 409 E 754 DEE 9 80 8e 4 Newnork, 12 Oktbr. (Schlußkurſe.) Wechſel aur London wre 
3 11 (90) 623 36 83 731 85 805 77 84 949 59 82, 25130 hriſtianſun f SCENE 4 D. 803 C. Wechſel auf Paris 5,25. ` Doft, fund. Anleihe 1094 
VVT Side in 95% P cee gj: ff. fumoirte e von, 1877 1074, Grieinin 404 Cer 
20 68 89 945. 5 2 2 5 2 8: . Gg 2 Ai dee: 
gf 706 15 6 550 78 90 697. 792 (120) 89 99 803 910 12 17 23, Haparunda 751 ® 2 halb bed. AS 4, Mewnorl Centralbahn 130, Chicago⸗Eiſenbahn 1201. 
Za 20 25 97 103 7 74 79 204 87 423 66 567 722 (90) 24 829 Petersburg. 756 SW 2 Regen 6 S Produkten⸗Courſe. 
51034 58. 28047 61 62 164 210 19 42 54 427 73 529 46 612 Moskau 764 W 2 bedeckt 3 | Köln, 13. Oktober. (Getreidemarkr.) Weizen hien zee loco 22 50. 
1600 742 80 879 97. 29047 68 117 224 (90) 524 608 67 80 770 [Cork Queenst. 771 N 2 wolkig 9 8 fremder loco 23,00, pr. November 22,00, pr. März 22,25. Roggen 
Dr 43 60 953 97. ; Breit . . 770 O A2 wolkig 8 loco 22,00, pr. November 21,00, pr. März 21,25. Hafer loco 14,00, 
d 30171 204 14 87 300 64 464 533 79 649 726 53 (210) | Qelber . . 764 ſtill wolkig 5 Rüböl loco 29.60, pr. Oktober 29,30, pr. Mai 30,20. 
928. 31012 59 73 115 50 207 350 (90) 76 507 (90) 39 59 | Sylt 764 ſtill wolkig 5 Hamburg, 13. Oktober. (Getreidemarkt.) Weizen Loto feſt, auf 
9 (0 47 53 (90) 801 17 21 58 71 82 993. 32030 93 97 139 Hamburg 763 NO Abedeckt 8 Termine ruhig. Roggen loko feſt, auf Termine ruhig. Weizen ver 
003 63 95 330 34 504 5 39 51 55 73 607 34 36 50 (90) [Swinemünde 761 NO .3/bededt 7 [Oktober 211 Br., 209 Gd. ver April⸗Mai 212 Br. 210 Go. Roggen 
"9% 712 (3000) 23 841 (3000) 912 45 (180). 33008 80 148 Neufahrwaſſer 762 WIR 11hevedt 6 | per Oktober 199 Br., 197 Gd, per April: Mai 187 Br., 186 vis 
68 96 435 38 (90) 90 509 42 47 (90) 57 69 606 37 42 | Memel 761 SO Abedeckt 1 on feſt. Gerſte ruhig Rübb, ruhig, Info 56, per Mai 584. 
110 63 733 800 61 69 76 78 911 15 49. 34011 68 221 (1500) | Paris. 766 ſtill Nebel SEO Be e E ber Oktober 513 Br., per November⸗Dezember 49% 
4034 63 88 419 36 81 555 92 700 (90) 81 91 840 84 950 | Münſter 762 3 Regen 7 e Ki E 495 Br., pr. April-Mai 50 Br. Kaffee 
N 35038 66 74 116 46 91 226 46 (90) 79 318 66 96 422 528 | Rarlsrube . 765 |S Albebedtt FF / —8 
E Got 36014 107 215 17 18 35 303 70 489 502 56 614 | Wiesbaden 73 NW ))). de November⸗Dezember 
#7 93.00 777 (90) 896 941 80. 37003 (90) 175 82 210 (90) München 763 W̃ 5 Dunſt 7 een ey chön. e 
5870 98 377 87 438 42 87 530 (90) 36 52 94 677 718 834 52 | Leipzig 758 OND 2bedeckt 10 St Rare 117 19 75 ER m. (Schluß bericht.) Behauptet. 
1 979. 38005 (90) 124 (180) 52 83 244 (180) 63 74 (120) 387 | Bert 760 RRO Ilbededt ` ) 8 t d 10 e bez., per November = Dezember 11,20 bez. 
lo 608 19 22 4254 57 748 63 841 958 87. 39050 51 208 Wien: — — — — e Deuiz aan Dei Nennen 
100 6299 410 (90) 503 71 632 69 71 97 781 86 874 95 921 Breslau 760 SD Blbededt ) 9 mae 979 E 9 pi Nr. 1 zu 
63 70 (90). NT d Ax 764 RRO 5|bededtt 8 Nr. 8 zu 36337 Nr. zu 374 Nr. 10 1 401 401, Nr. 11 0 39 L 
40062 97 275 405 501 696 706 27 55 (90) 63 66 846 | Nia 760 NW heiter 14 (bis 393, Nr. 12 zu 411 41. zu 40;—403, Nr. 11 zu 3% 
(90) 41035 170 333 86 401 63 (90) 77 (120) Trieſt == = = ar Pelt, 13. Oktbr. (Produktenmarkt.) Weizen loko unveränd., Terr 


15 (90) 901 3 7. 515 
das (90) 54 (120) 629 32 58 78 741 71 79 814 16 (120) 51 76. 
1091 110 (180) 279 308 20 80 (120) 86 450 90 93, 512 29 37 
vo 631 38 (90) 66 81 85 99 T16 23 52 819 37 (210) 55 69 
eg 43002 23 (90) 69 (90) 75 128 58 63 263 488 698 701 
00) 79 80 95 803 82 93 960 84. 44006 55 74 109 18 28 95 
90 952 75 353 (90) 517 65 646 50 71 74384 829 36 87. 
45017 67 197 21933 377 474 590 (120) 92 608 39 56 64 95 
a) (90) 34 50 63 918. 46019 74 123 (90) 44 (90) 219 59 71 
1 312 24 35 44 426 36 65 509 29 49 603 768 (90) 867 75 
0, 978 83. 47022 52 59 114 27 252 (180) 329 70 425 87 
6 08 510 685 741 (1500) 49 61.80 839 83 910 20 94. 48094 
125 84 227 (90) 58 70 73 300 11 435 570 664 741 65 862 
, 49007 162 89 (120) 248 62 88 (90) 327 524 33 34 600 
B91 829 81 906 13 54 77. 
50023 161 260 412 50 78 84 539 73 (120) 658 67 727 
m 51088 98 112 305 96 97 482 (90) 508 18 603 67 79 87 
11923 27 75 822 905 65. 52223 370: 424 63 (90) 35 72 90 
1 509 626 42 76 99 (90) 870 930. 33024 62 11145 250 
Gi 302 (90) 442 57 (90) 66 (210) 539 88 617 39 45 709 809 
40 52 97 (90). 34061 67 219 33 (150) 69 71 73 302 6 15 
ela, 413 556 618 56 704 27 51 64 821 (150) 37 47 89 
16 5 a 


mine ruhig, pr. Herbſi 11,80 Gd., 11.85 Br., pr. Frubiayr 12,48 
Gd., 12,52 Br. Gerſte loto —. Hafer pr. Herbſt 6,50 Gd., 6,60 Br. 
Mais per Mai⸗Juni 6,45 Gd. 6,50 Br. — Wetter.: Trübe. 

Paris, 13. Oktober. Produktenmarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
behauptet, pr. Oktober 28,30, pr. Novbr. 27,75, pr. November-Februar 
27,30, Januar⸗April 27,25. Roggen meichend, per Oktober 22,25, per 
Januar⸗April 22,00. Mehl ruhig, pr. Oktober 59,25, pr. November 
57,75, sz. November ⸗ Februar 57,25, vr. Januar⸗Apri! 57,00. Rüböl 
behauptet, per Oktober 73,75, per November 74,50, per Dezember 75,00, 
pr. Januar⸗ April 76,50 Spiritus behauptet, per Oktober 63,75, per 2 
November 62,75, per Dezember 62,75, per Januar⸗April 61,75. 
Wetter: Regneriſch. : 

Paris, 13. Oktober. Rohzucker 88° behauptet., loco 54,50, 
Raffinirter Zucker loco —. Weißer Zucker feſt, Nr. 3 per 100 Klar. 
per Oktober 60,75, per November 60,75, per Oktober⸗Januar 60,75. 

Antwerpen, 13. Oktober. Petroleummarkt (Schußbericht.) 
Raffinirtes, Type weiß, loko 28 bez. und Br., per Oktober — 
be, per Novemer⸗Dezember 283 Br., — bez., per Januar⸗März 26% 

Y. 


) Seegang leicht. ) Geftern und Nachts Regen. ) Nachts 
Regen. ) Vorher Regen. | E 
Anmerkung: Die Stationen find in 4 Gruppen geordnet: 
1. Nordeuropa, 2. Küftenzone von Jtland bis Oſtpreußen, 3. Mittel» 
Europa ſüdlich Meier Zone, 4. Südeuropa. — Innerhalb jeder Gruppe 
iſt die Richtung von Weſt nach Oſt E 
_ Stala für die Windſtärke: 2 
_ 1 = leifer Zug, 2 = leicht, 3 - ſchwach, 4 — mäßig, 5 = 
friſch, 6 = ſtark, 7 - ſteif, 8 - ſtürmiſch, 9 Sturm, 10 — ſtarker 
Sturm, 11 — heftiger Sturm, 12 Orkan. 
UÜeberſicht der Witterung y 
Das Minimum, welches geftern über den Alpen lag, iſt mit wenig 
veränderter Tiefe nordoſtwärts fortgeſchritten und liegt jetzt mit 
ſchwacher Luftbewegung und trübem, in Weſtdeutſchland regneriſchem 
Wetter über dem mittleren Deutſchland. Die geſtern erwähnte Zone 
hohen Luftdrucks iſt hierdurch in zwei Gebiete getrennt, wovon das 
eine über den britiſchen Inſeln, das andere nördlich vom Schwarzen 
Meere liegt. Ein zweites Minimum liegt über Nordſkandinavien und 
bedingt Sturm an der mittleren norwegiſchen Küſte und rapides Fallen 
des Barometers in der mittleren und ſüdlichen Oſtſee. Bei ziemlich 
normalen Temperatur⸗Verhältniſſen tit über Zentraleuropa das Wetter 
meiſt trübe, in Süddeutſchland regneriſch, nur im dani fan hee 
Küſtengebiete herrſcht meiſt heitere Witterung. In Paris fant heute 
früh die Temperatur auf den Gefrierpunkt. 
Deutſche Seewarte. 


uhig. 
„Amſterdam, 13. Oktober. Getrerdemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen auf Termine niedriger, per November 298, per KE 307 
Roggen loko und auf Termine niedriger, pr. Oktbr. 248, pr. März 239. 
Raps pr. Herbſt 243 Fl., pr. Frühjahr 361 Fl. — Rüböl loto 327, pr. 
E ee 5 3 ‘Sion Getreid t bench 
noon, 13. Oktober. etreidemarkt (Schlußbericht). 

Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 14.50 Gerste 5900 
Hafer 56,590 Orts. 4 

SE eher williger, Mais + Sh. theurer, Mehl nnd Hafer 
ruhiger. 

London, 13. Oktober. An der Küſte angeboten 2 Werzenladungen. 

London, 13. Oktober. Havannazucker Nr. 12 237. Felt. S 
50 1 13. Oktober. Roheiſen. Mixed numbres warrants 

sh. 7 d. ; 

Newyork, 12. Oktober. Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
1115. do. in New⸗Orleans 114. Petroleum in Newyork 12 G., 505 in 
Philadelphia 124 Gd., rohes Petroleum 62, do. Pipe line Certificats 
— D. 99 C. Mehl 4 D. 50 O. Rother Winterweizen 1D 140. Mais (old 
mixed) 560. Zucker (Fair refining Muscovados) 74. Kaffee (Rio⸗ 
134. Schmalz (Marke Wilcox) 94, do. Fairbanks 983. do. Rohe 
& Brothers 97. Speck (shor. clear) 83 ©. Getreidefracht 53. 


5 805 85. 57081 109 26 SO 262 475 94 545 69 75 98 701 
B40 810 59 65 (150) 958 93. 58024 (90) 36 (90) 57 69 76 
118 341 52 (90) 66 83 (120) 466 76 503 33 (90) 60 84 629 39 
4176 80 784 800 34 87 961 80 90. 59024 188 96 99 299 315 
51 73 467 634 39 76 723 820 49 53 957. 

60038 69 118 91 236 98 317 405 38 501 (90) 51 56 63 (90) 
604 71 751 59 97 829 41 49. 61000 3 21 165 225 97 325 39 45 
98 490 (120) 595 678 717 27 841 52 938 (180) 80. 62010 35 104 
(00) 13 44 94 224 317 22 27 82 (150) 478 93 533 61 (90) 642 46 
2 (190) 706 15 16 61 71 86 822 93 945. 63008 100 26 63 79 
% 94 315 416 32 513 640 734 834 38 83 (90) 86 904 47 85. 
64033 49 114 (90) 17 26 51 223 72 308 28 57 471 87 647 707 30 
883 85 92. 65004 68 73 76 110 12 40 93 245 50 390 98 406 9 
510 64 87 (90) 610 28 84 736 802 21 59 75 925 47. 66235 38 56 
491 43 61 77 515 95 628 734 801 14 36 (150) 44 47 71 89 97 947 
10. 67013 (90) 17 53 71 157 230 49 50 415 29 613 67 728 38 52 
85 (180) 860 89 935 38 64 (120). 68046 51 71 97 129 39 43 274 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 15 Oktober Mittags 105 Meter. 


ER EEE ES TRUE TEE EHESTEN NSIS TTT —— Ware 
Telegraphiſche Borfenberidjte. 


Jonds⸗Courſe. 
Frankfurt a. M., 13. Oktober. (Schluß⸗Courſe.] Felt. 

Lond. Wechſel 20,405. Pariser do. 80,47. Wiener do. 171,60. K. W. 
St.⸗A. 147. Rheiniſche do. 1583. Heff. Ludwigsb. 998. K.⸗M.⸗Pr.⸗Anth. 
130, Reichsanl. 100k. Reichsbank 145. Darmftb. 1487. Meininger 
B. 943. Oeſt.⸗ung. Bk. 700,50. Kreditaktien“) 240. Silberrente 613. 
Papierrente 607. Goldrente 744. Ung. Goldrente 917. 1860er zul 
121. 1864er Looſe 303,50. Ung. Staatsl. 210,50. do. Oſtb.⸗Obl. I 
83. Böhm Weſtbahn 197. ` Geib, 1624. Nordweſth. 148% 
Galizier 2313. Pranzoien*) 29374. Lombarden!) 703.  Jtaliene: 


Masktpreiie in Breslau am 13. Oktober 1880. 


‘ —. 1877er Ruſſen 913. I. Orientanl. 57%. 3entr.Bacific 1093. eſtſetzunge gute mittlere eringe Waare 
70022 183 211 303 54 63 98 413 47 58 640 (120) 69 736 | Diskonto⸗Kommandit —. Elbthalbahn —. Neue Lproz. Ruſſen —- der GE Höch⸗ Mies | woes | Nie: e Nie⸗ 
i) 884 911. 71051 80 127 75 (120) 282 326 810 48 918 85 j role: Obligationen der Stadt Stockholm —. Lothringer : 5 ſter drigſt.] ges drigſt.] Her | brtait 
72114 71 203 58 76 305 (120) 22 (150) 64 424 520 39 607 Eiſenwerke 83_ ; SS Deputation. Pf. N. f n Pf. D. f N. P. M. 
153 841 58 976. 73005 144 57 78 82 338 (90) 87 99 400 52 Nach Schluß der Börſe: Hreditaktien 2395, Franzoſen 237, Bitzen. weiber 5 ar Sie = S = = 
569 664 709 58 (90) 845 909 61. 74005 22 24 (90) 30 46 79 | Galizier 231, ungar. Goldrente 912, II. Orientanleihe —, 1860 er dio gelber 21 20 20 7) 119 90 19 4018 0 17 20 
205 26 62 66 94 318 47 59 (90) 442 48 527 (90) 616 | Fooſe —, 111. Orientanleihe —, Lombarden — Schweizer. Zentral⸗ Roggen 3 ro 12120 20 9020 40 120 — 19 80 19 — 
791 820 32 55 945 (90) 47 73. 75037 57 65 106 87 95 217 | bahn —, Mainz⸗Ludwig hafen —, 1877er Ruſſen —, Böhm. Weſtb. —. Gerſte d H 17 — 16 5015 80 15 40 1470 14 20 
han 309 430 54 538 58 604 739 86 835 901 7 66. 76188 *) per medio zem. per ultimo. ES aer 100 1480 11459113 90 13 30 42 80 12 30 
2 349 94 (90) 507 23 46 (150) 618 26 96 814 18 68 (90) 96 Frankfurt a. M., 13. Oktober. Efreften-Sogietát. Kreditaktien Erbſen Kilog.] 19 69 19 2018 50 18 291 17 50 16 80 
(90) 42 96. 77037 109 10 64 (120) 225 38 59 338 41 401 | 2398, Franzoſen 236, Lombarden —, 1860er Looſe —. Galizier 9. Sale SE GE 


2303, öſterreich. Goldrente —, unggriſche Goldrente 914, II. Orientan⸗ 
ieibe 578, öſterr. Silberrente —, Papierrente —, II. Orientanl. —, 
1877er Ruſſen —. Meininger Bank —. Ziemlich 


ES Feſtſetzg. d. v. d. Handelskam⸗ 
Wien, 13. Oktober. (Schluß⸗Courſe) Sehr günſtig, Banken 


mer eingeſ. Kommiſſion. 


A 542 617 81 737 78 814 24 82 997 (90) 


80067 68 95 153 200 (900) 356 96 (900) 403 14 16 22 81 | und Renten weſentlich höher, in Bahnen ſtürmiſche Hauſſe, Schluß Maps 
e (90) 899 943 78. 81012 (90) 68 92 95 117 40 56 78 80 | jehr feſt. as Winterrübſen pro 19 50 
RE 43 47 340 428 31 40 (120) 86 568 86 763 78 835 (90) 64 | _ Bapierrente 70,95. Silberrente 72,50. Defterr. Goldrente 86,20, Sommerrübſen 100 19 | 50 
18 40 68 70 88. 82003 44 120 81 93 94 300 (90) 22 30 56 | Ungariſche Goldrente 106,80. 1854er Loofe 121,00. 1860er Sooje | Dotter — — 
416 e 35 84 586 (90) 89 626 33 88 93 721 824 56 (120) 74. | 129,25 1864er Looſe 170,75. Kreditlooſe 175,50 Ungar. Prämienl. Schlaglein Kilogr. 22 — 


8300. 


4 78 602 (90) 12 38 82 85 777 881 95. 84042 170 87 207 
1 34 41 85 410 97 579 629 745 51 54 80 840 918 34 85 


Sanflant ` ` 
Kleeſamen: ſchwacher Umſatz, rother unverändert, per 50 Kg. 

32—35—36—42 Mark, weißer fefter, per 50 Kilogramm 42—50—58 

—72 Mark, hochfeiner über Notiz bezahlt. — Rapskuchen: 

ohne Aenderung, per 50 Klar. 6,70—6,90 M. fremde 6,30—6,70 Mk. 

— Leinkuchen: unverändert, per 50 Kilogr 9,80—10 Mart. — 

Supinen: behauptet, per 100 Kilogramm gelbe 7.408,00 8,50 

M. blaue 7.308,00 —3,40 Mk. — Thymothee: mehr beachtet, per 

50 Kar. 18-2123 Dir. — Bohnen: mehr beachtet, per 100 Kar. 

19,50 0,50 — 21,50 M. — Mais: in feſter Stimmung, per 100 Kg. 

14.00 —14,40— 14,80 N. — Widen: ohne Aenderung, per 100 Kat. 

13,00--13,50—14,20 M — Heu: per 50 Kilogr. 2,70 bis 3,00 M. 

— Stroh: per Sckock 600 Kilogramm 19,00 22.00 M. — Rote 

toffeln: per Sack (2 Neuſcheffel = 75 Klgr. oder 150 Pfd. Brutto) 

beſte 4,50 —5,00 Mark, geringere 2,50—3,00 per Neuſcheſſel (A 75 Pfd. 

Brutto) beſte 2,25 —2,50 Mrk. geringere 1,25--1,50 Mark, per 2 Liter 

0,12—0,15 Mark. — en !: ſchwach gefragt, ver 100 Kilogr. Weiten 

ein 30,50— 83,50 Mark, Roggen fein 31,75— 32,50 Mark, Hausbacken 

e M. Roggen⸗Futtermehl 11,00 —12,0) M. Weizenkleie 9,50 

— Y 2 2 


Deutſche Plätze 57,40. Londoner Wechſel 118,25. Pariſer do. 46,50, 
Amſterdamer do. 97,30. Napoleons 9,41. Dukaten 5,63. Silb 
` 100,00. Marknoten 58,15. Ruſſiſche Banknoten 1,19. Lemberg⸗ 
we 185 243 86 94 319 421 57 66 529 38 77 646 78 772 
it 18 (90) 94 89042 119 68 220 302 95 404 (150) 80 548 
185 665 (90) 70 86 701 59 73 74 (90) 956. 
1, 20006 43 82 (90) 191 276 87 334 73 78 417 29 55 74 501 
3 661 84 85 (90) 91 (90) 726 31 836 51 94 908 14 (120) 
> 91099 194 200 4 49 85 98 434 62 64 567 92 610 16 (90) 
(90) 47 95 (90) 835 78 961 (90) 92009 47 101 50 201 


90) 80 (150) 801. 
52 76 115 4 38 75 (90) 78 98 (120) te u Tune 
19,44 68 20470388 (420 47 (86 50 9 O74 | 59625, Lonbacbiſche Eiiendahn-Akien 187,50, Lond. Prioritäten 


267,00, Türken de 1865 10,15, 6proz. rumäniſche Rente —,—. 


De 


bez 
N 


per April⸗Mai 2132—2147 bez. 
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bis 2061 bis 206 bis 207% bez., per Dezember⸗Januar — bezahlt, per 
r April⸗Mai 196—1973—197—1983 bez. 
gspreis 211 M. bez. — Gerſte per 
—200 nach Qualität gefordert. — Hafer per 
1000 Kilo loto 140167 nach Qualität gefordert, ruſſiſcher 141 bis 
preußiſcher 142 bis 152 bez., pommerſcher und 
er 146 bis 152 bez., böhmiſcher 
bez, per Oktober⸗November 1433—143 
„M. bez., per April⸗Mai 1488 bez. 
Regulirungspreis 147 bez. — Erbſen 
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bez., per Nopember⸗Dezembe 
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Januar — bez. per April⸗M 
Gekündigt — Liter. 


Bromberg, 13. Oktober 1880. [Bericht der Handelskammer. 
Weizen: ſchwächer, alter hochbunt u. glafig 220— 230, M. neuer 
luſtlos, feiner loco inld. 
ark. — Gery ſte: 


ai 59,1 


nach Qualität 170—220 M 
196—200 Mk. geringe 
Brauwaare 160—170 M. große 150—160 Mark, kleine 135 145 Mk. 
Mark. — Exrbſen: Kochwaare 
175—185 M. Futterwaare 165 —175 Park — Mais: R 
andel. — Spiritus: niedriger, 
100 Ct 56.56.50 ap — Rubelcaurs: 204 * 
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digt 2000 Ztr. Regulirungspreis 29,30 M. — Oelſaat ver 1000 
Kilo Winterraps neuer — Mark, Winterrübſen neuer — Mark 
100 Kilo loko ohne Faß 5 
F per Oktober 543—54,0 M 

54,3—54,0 M., per Novemher⸗Dezember 54,4 —54,0 bez., per Dezember⸗ 
Januar — bez., per Jan.⸗Jebr. — bez., per April-Mai : 
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Regulirungspreis — M. 
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Berlin, 13. Oktober. Auch heute dauerte die zuverſichtlichere Stim⸗ 
hatte ſie wohl eine Steigerung nicht aufzuweiſen. Die 
Kontremine, welche in den letzten Tagen ſehr bedeutende Blankoabga⸗ 
hatte, ſchritt zu Deckungen, aber es fehlte der Spekula⸗ 
h, durch Meinungskäufe ihr Engage: 
Dieſe SE im Hinblick auf den heran⸗ 
] enn anderen Falles könnten 
ſich leicht bei der Liquidation jene elch wiederholen, welche 
die September⸗Regulirung zu einer fo cigent luſtreiche 

mg 9105 beleid e aut auch Ar ein 
t ränkter und als bele nd überhaupt nur die bevorzugteren 
u u bezeichnen. Oeſterreichiſche Kreditaktien zogen 
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*) Wechſel⸗Courſe. 


Immobilien (Berl.) 
vamſta, Leinen⸗F. 
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Wechſel 5, $ mbar Gott, Banf⸗ 
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do. B. unabg. 32 87,80 bz 
do. C. do. abg. 5 121,90 bz 


Druck und Verlag von W. Decker u. Co. [E. Röſtel.] in Poſen. 


in der Notiz nicht ganz unbeträchtlich an, auch Franzoſen gingen mit 
einer Kurs⸗Erhöhung aus dem heutigen Verkehre hervor. Einheimiſche 
Eiſenbahn⸗Aktien zeigten eine ſehr feſte Phyſiognomie und waren die 
ſogenannten ſchweren Aktien bevorzugt. Von ausländiſchen Eiſenbahn⸗ 
Aktien zogen Galizier und Rumänier die Aufmerkſamkeit auf ſich. Ei 
Nachfrage begegneten die Stamm ⸗Prioritäts⸗Aktien der 
Ober-Laufiger, der Dresdener und der Poſen⸗Kreuzbur > 
der Dit iſchen Südbahn wiederum eine Kurseinbuße er⸗ 
fuhren. Einheimiſche Eiſenbahn⸗Prioritäten waren mäßig belebt und 
wurden 4prozentige und einige 4 prozentige gern gekauft. Bankaktien 
fügige Kurs⸗Veränderungen aufzuweiſen, da in dieſen 
Werthen ebenſo wie in den Induſtriepapieren die Umſätze faſt ganz 
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ſtiegen. Auffällig zeigte ſich in ruſſiſchen Werthen die Lerichichmi 
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